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Darginische Sprache 


Darginisch (oder Dargwa, 
Eigenbezeichnung .gapraH Me3 dargan 
mez ) ist eine Sprache, die von ca. 
370.000 Menschen gesprochen wird. 
Die Sprecher, die Darginer (oder 
Darginen), leben vorwiegend in der 
autonomen Republik Dagestan in der 
Russischen Föderation, kleine 
Minderheiten auch in Aserbaidschan, 
Kasachstan, Kirgisistan, der Türkei und 
Turkmenistan. 

Darginisch gehört zur lakisch- 
darginischen Untergruppe innerhalb der 
Sprachgruppe der dagestanischen 
Sprachen, die wiederum zur 
(nordostkaukasischen) nachisch- 

dagestanischen Sprachfamilie gehören. 
Am nächsten verwandt ist das Lakische. 


Sprachliche Situation 


Darginisch ist die zweithäufigste 

Sprache in Dagestan und im Alltag gut verankert. Es ist Schulsprache, außerdem gibt es Zeitungen, Bücher 
und Radiosendungen in dieser Sprache. Allerdings zerfällt sie in eine Reihe von untereinander nur sehr 
schwer verständlichen Dialekten, die von manchen Forschern sogar in vier Gruppen mit elf eigenständigen 
Sprachen eingeteilt werden (darunter z. B. das Kubatschinische); die Schriftsprache beruht auf dem 
akuschinischen Dialekt, gesprochen um das Dorf Akuscha. 
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Hauptverbreitungsgebiet des 
Darginischen (Nr. 1) im Umfeld der 
Nordostkaukasischen Sprachfamilie 


Zunächst wurde Darginisch in arabischer Schrift geschrieben 
(bereits im 16. Jahrhundert), dann folgte 1928 der Wechsel zum 
lateinisch-basierten Einheitlichen Alphabet. 1938 wurde die 
kyrillische Schrift eingeführt, die bis heute Gültigkeit hat. Die 
Konsonanten des Darginischen werden teilweise mit Hilfe von 


Digraphen wiedergegeben, wobei auch der Hilfsbuchstabe I zur Anwendung kommt. 


Die darginische Schriftsprache hat 5 Vokale (i, e, 0, a, u) und 37 
Konsonanten, darunter Ejektive, Uvulare und Pharyngale . 

Sie verfügt über 3 Nominalklassen, ist eine Ergativsprache und 
besitzt 20 Lokative. 

Am Verb werden Tempus, Aspekt, Modus, Nominalklassen und 
Person bezeichnet. Außerdem können die Verben durch Präverbien 
spezifiziert werden. 

Schrift 


Textprobe 


OHprbiBaHJia aHpIöyKb hui TaxIap/mKe OexIÖHXbHÖH/i ca6n. Mncpn/iH 3 e 14a a/jaivi yy/ie caß cyrrecpa 
Mycrla6 öyidyß. Hx a/jaivi cyHe/ia xa/iKb/ia KbH/ie /jhxIhh yy/ie caß. Hxnna TlHMa/iHKbaTyHe öyxlyß TaMya 
flepxlHe 3 eKaH pyÖH/i xlyHy/rpa pyyjie capn. Mx/4H/ia aKlyÖHTi arap yyjie caß. Hxba zieB/ie, 14a 6apn 14a 
KbHÜHM Kbana öyxbaxbynpe, caß naunviaa nnKpH/mae hkh/tc KaHH/ipe, reMpy ßepidnpa, aMMa ^epxle pH 3 Kbn 
Ießyö Hne. [...]E 3 

Einzelnachweise 


1. Gemäß der dagestanischen Verfassung sind „Russisch und die Sprachen der Völker von 
Dagestan“ offizielle Sprachen. Vgl. auch Permanent Committee on Geographical Names for 
British Official Use: Respublika Dagestan. Land of Mountains: Mountain of Languages (http://w 
ebarchive.nationalarchives.gov.uk/20140402150947/http://www.pcgn.org.uk/Dagestan-Land% 

20of%20Mountains-2004.pdf) , 2004 (PDF; 307 kB), S. 5. 

2. fatiha.ru: Ol/lPTIHBAH/1 A XABAP (https://web.archive.Org/web/20130113035749/http://fatiha.r 
u/regiony/daghestan/dargal/firan.htm) (Memento vom 13. Januar 2013 im Internet Archive) 
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Weblinks 


. Test-Wikipedia auf Darginisch (https://incubator.wikimedia.org/wiki/Wp/dar?uselang=de) 

W Wiktionary: Darginisch - Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, Synonyme, Übersetzungen 

Das darginische Alphabet 

■ Omniglot: Dargwa (qapraH Me3) (http://www.omniglot.com/writing/dargwa.htm) - Alphabet und 
Aussprache, abgerufen am 6. Oktober 2011 

■ Russische Wikipedia: Schriftlichkeit und Transkription der kaukasischen Sprachen 

Sonstige Links 

■ ethnologue.com: Ethnologue, Languages of the World: Dargwa (http://www.ethnologue.com/sh 
ow_language.asp?code=dar) 

■ Projekt Etheo: Darginisch. (Nicht mehr online verfügbar.) Ehemals im Original (https://giftbot.to 
olforge.org/deref. fcgi?url=http%3A%2F%2Fwww.etheo. org%2Fdarg02.htm); abgerufen am 
23. Juni 2017 (russisch). (Seite nicht mehr abrufbar, Suche in Webarchiven (http://timetravel.memen 
toweb.org/list/2010/http://www.etheo.org/darg02.htm)) 

■ philipp-bittner.com: Große Sowjetische Enzyklopädie: Darginisch, auf Russisch (https://web.ar 
chive.org/web/20121021020341/http://www.philipp-bittner.com/Bse/GOGO-KONG/0728.htm) 

(Memento vom 21. Oktober 2012 im Internet Archive) 

■ email.eva.mpg.de: A Mekegi Dargi text with interlinear glosses (Helma van den Berg) (https://w 
eb.archive.org/web/20091101131117/http://email. eva.mpg.de/~vandenbe/Mekegi. html) 

(Memento vom 1. November 2009 im Internet Archive) 
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